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Pseudowissenschaftliche Veröffentlichungen und Kongresse: Unseriöse

Allianz von Autoren und Verlagen

Peter Onneken ist ein deutscher Journalist. Er hat Politikwissenschaften und Soziologie studiert und

keinen medizinischen Hintergrund. Im Rahmen einer Recherche zu „Superfoods“ ist ihm aufgefallen,

dass viele der zum Wirksamkeitsbeleg angeführten „wissenschaftlichen Studien“ von äußerst

minderer Qualität sind. Trotzdem konnten sie von den Autoren in internationalen Journalen mit

„Open Access“ publiziert werden, und sie hatten angeblich sogar einen Peer-Review-Prozess

durchlaufen.Bitte Artikel abonnieren==>
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Verlässliche Daten zu ArzneimittelnDER ARZNEIMITTELBRIEF informiert seit 1967 Ärzte,

Medizinstudenten, Apotheker und Angehörige anderer Heilberufe über Nutzen und Risiken von

Arzneimitteln.

DER ARZNEIMITTELBRIEF erscheint als unabhängige Zeitschrift ohne Werbeanzeigen der

Pharmaindustrie. Er wird ausschließlich durch seine Leserinnen und Leser, d. h. durch die

Abonnenten, finanziert. Wir bitten Sie deshalb um Verständnis, dass wir aktuelle Artikel nur

auszugsweise veröffentlichen können.
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